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Sie werden die
nächsten zwei Jahre
für ein gutes Einver-
nehmen zwischen
Schule und Förder-
verein sorgen : (von
links) stellvertretende
Bürgermeisterin Rita
Salomon, Schrift-
führerin Claudia
Böhm, Kassier Eduard
Spichtinger, stellver-
tretende Vorsitzende
Doris Prey, Bürger-
meister Martin Prey,
Vorsitzender Joseph
Salomon, Beisitzer
Werner Schäffer und
Schulleiterin Ortrud
Sperl. Bild: boj

Spielraum für viele Wünsche
Sie genießt schon lange den
guten Ruf einer kleinen,
aber feinen Einrichtung.
Das Optimum für die
Niedermuracher Grund-
schule hat auch der Förder-
verein fest im Blick. Wer
davon profitiert, das
offenbarte der Jahresbericht
des Vereins.

Niedermurach. (boj) Vorsitzender Jo-
seph Salomon gab bei der Jahres-
hauptversammlung des Grundschul-
Fördervereins einen umfassenden
Überblick zu den Aktivitäten in den
Schuljahren 2015/16 und 2016/17.
Präsent war man bei der Verabschie-
dung der ausgeschiedenen Elternbei-
räte und beim Weihnachtsmusical
der Kinder. In der Hoffnung auf neue
Mitglieder nahm stellvertretende
Vorsitzende Doris Prey die Gelegen-
heit wahr und stellte den Förderver-
ein bei der Einschulung der Kinder
den Eltern vor. Den Nikolausbesuch
übernahm Vorsitzender Salomon.

Sehr gutes Einvernehmen besteht
mit der örtlichen Jägerschaft und der

BJV-Kreisgruppe Oberviechtach. Mit
der Übergabe des BJV-Schulkalen-
ders, der Aktion „Kids for Kitz“ mit
Rehscheuchenbau und der Spuren-
suche im Schnee sorgten die Jäger
für Begeisterung unter den Kindern
und bereicherten deren Verständnis
für die heimische Natur.

Theater und Kissen
Wie immer war man auch bei außer-
planmäßigen Anschaffungen oder
vorteilhaften Ergänzungen zur Stelle.
Unterstützung gewährte der Förder-
verein mit der Bezuschussung der
Busfahrten zum Schullandheim und
zum Theaterbesuch. Außerdem fi-
nanzierte man Sitzkissen für den Ge-
sprächskreis sowie einen Experimen-
tierkoffer und spendierte einen Im-
biss für alle Beteiligten bei der Spu-
rensuche.

Salomon, der bei diesem Termin
auch als Vorsitzender bestätigt wurde
(siehe Infokasten), wies darauf hin,
dass der Förderverein als gemeinnüt-
zig anerkannt ist und somit auch
Spendenquittungen ausstellen darf.
Jeder Gemeindebürger könne Mit-
glied werden und habe mit seinem
Mitgliedsbeitrag oder einer Spende
zwei Vorteile an der Hand: Zum ei-

nen werden dadurch die eigenen
Schulkinder gefördert, zum anderen
kann der Betrag steuerlich geltend
gemacht werden. Bei den Ausgaben
des Vereins haben laut Kassier Edu-
ard Spichtinger die Anschaffung der
Sitzkissen und Zuschüsse für Bus-
fahrten am stärksten zu Buche ge-
schlagen. Es reiche aber für eine aus-
geglichene Finanzlage.

Bürgermeister Martin Prey würdig-
te die Aktivitäten des Fördervereins,
die einen nicht zu unterschätzenden
Beitrag für die Belange der Grund-
schule darstellen würden. So manche
Anschaffung habe der Verein unbü-
rokratisch möglich gemacht und zur
vorbildlichen Ausrüstung der Schule
beigetragen. Er freute sich über das
harmonische Miteinander zwischen
Lehrerschaft und Förderverein zum
Nutzen für die Kinder.

Betreuung im Blick
„Unsere Schule ist gut aufgestellt“,
betonte der Bürgermeister, regte aber
auch an, „dass wir uns in die Zukunft
gerichtete Gedanken in Bezug auf
Mittags- und Ganztagsbetreuung
machen und nach geeigneten Lö-
sungswegen suchen müssen“. Über
die vielfältigen und interessanten Ak-

tionen, Projekte und Schwerpunkte
des Schuljahres 2016/17 informierte
Schulleiterin Ortrud Sperl. Sie hob
das sehr gute Einvernehmen von Ge-
meinde, Schule und Förderverein
hervor, welches sich natürlich positiv
auf ein optimales Unterrichten der
Kinder, aber auch vorteilhaft auf das
Erscheinungsbild der Schule auswir-
ke. Sperl dankte dem Förderverein,
der sich immer wieder organisato-
risch und finanziell in das Schulge-
schehen einbringe. Mit der Bitte um
Unterstützung für den Ankauf eines
runden Teppichs für den Sitzkreis
stieß die Schulleiterin nicht auf taube
Ohren.

1400 Arbeitsstunden gratis
Feuerwehr Dautersdorf packt bei Dorfgemeinschaftshaus kräftig mit an

Thanstein-Dautersdorf. (rkp) Durch-
schnittlich gut zehn Stunden hat je-
des Mitglied der Dautersdorfer Feu-
erwehr mit angepackt für eine neue
Mehrzweckhalle, das Dorfgemein-
schaftshaus. In wenigen Tagen rü-
cken nun Fachkräfte an.

Bei der Jahreshauptversammlung
stand zunächst die Bilanz von Kom-
mandant Josef Mösbauer auf der Ta-
gesordnung. Er berichtete von 12
Übungen, 3 Einsätzen, Lehrgängen,
der Ablegung des Leistungsabzei-
chens, der Truppmannausbildung
und den geleisteten Arbeiten für die
Vorbereitungen zur Errichtung der
neuen Mehrzweckhalle. Diese soll
schließlich Ende Februar in Zusam-

menarbeit mit der Firma Walbrun
aufgestellt werden. Mösbauer dankte
ausdrücklich allen Spendern und
Helfern, die das Projekt ermöglicht
haben. Insgesamt leistete die Wehr
rund 1400 Arbeitsstunden mit aktuell
134 Mitgliedern, darunter 40 Aktive.

Bürgermeister Walter Schauer lob-
te die gute Zusammenarbeit mit der
Dautersdorfer Wehr und würdigte die
Arbeiten rund um die neue Halle.
Kreisbrandmeister Ferdinand Du-
scher bat um die gute Zusammenar-
beit mit den Wehren aus Thanstein
und Kulz und zeigte sich sichtlich
stolz auf die gemeinsame Arbeit der
drei Vereine. Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt war die Besetzung von

Vorstandsposten: Als stellvertreten-
der Vorsitzender fungiert in Zukunft
Bernhard Ring, als Jugendwart konn-
ten Veronika Käsbauer und Dominik
Meixensberger gewonnen werden.

Zudem konnte die Feuerwehr als
neue Mitglieder Stefan Böhm, Jonas
Deml, Elias Käsbauer, Verena Käs-
bauer, Tobias Mühlbauer, Benedikt
Scheibl und Celina Winter aufneh-
men.

Mit einem Ausblick auf das kom-
mende Jahr fand die Versammlung
schließlich ihr Ende, und alle Flori-
ansjünger konnten sich beim gemüt-
lichen Teil noch austauschen.

Auch Bürgermeister Walter Schauer (im Hintergrund Mitte) weiß die Leistung der Feuerwehr-Mitglieder für die
Dorfgemeinschaft zu schätzen. An Nachwuchs scheint es auch nicht zu mangeln. Bild: rkp

Neuwahlen

Die Neuwahlen beim Förderver-
ein der Grundschule erbrachten
folgendes Ergebnis: Vorsitzender:
Joseph Salomon, Stellvertreterin
Doris Prey, Schriftführerin Clau-
dia Böhm, Kassier Eduard Spich-
tinger. Beisitzer: Werner Schäffer,
Reinhold Malzer, Werner Schuler,
Ellen Deußer-Schuler, Josef
Böhm; Kassenprüfer: Rita Salo-
mon, Martin Prey. (boj)

Flurneuordnung
tangiert auch
die Nachbarn

Niedermurach. Die Verwaltungsge-
meinschaft Oberviechtach teilt mit,
dass im Flurneuordnungsverfahren
Fronhof (Gemeinde Altendorf) die
Wahl von Vorstandsmitgliedern und
ihrer Stellvertreter fällig ist. Betroffen
davon ist auch Niedermurach. Die
Eigentümer der zum Verfahrensge-
biet gehörenden Grundstücke und
die ihnen gleichstehenden Erbbau-
berechtigten werden deshalb zu ei-
ner Teilnehmerversammlung gela-
den. Termin dafür ist Donnerstag, 16.
Februar, um 19.30 Uhr, im Gasthof
Schiesl in Altendorf. Hierzu ist auch
eine Bekanntmachung und Ladung
des Amtes für Ländliche Entwicklung
in der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft niedergelegt; sie
kann nur noch bis 15. Februar einge-
sehen werden.

Kurz notiert

Gaudi und Sketche
für Senioren

Winklarn. (amö) Der Senioren-
treff der Pfarreiengemeinschaft
Winklarn-Thanstein lädt am
Donnerstag, 16.Februar, zu einer
Faschingsfeier in den Pfarrsaal
nach Winklarn ein. Ab 14 Uhr gibt
es Unterhaltung mit den Kirwa-
kindern aus Thanstein, den Bam-
bini der Tanzgruppe Grün-Weiß
aus Oberviechtach und Sketchen
der Teammitglieder. Auch für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen und diversen Getränken
gesorgt. Alle Senioren ab 60 Jahre
sind willkommen. Mitfahrgele-
genheiten bieten die Teammit-
glieder, Anruf genügt.

Verfahren jetzt
abgeschlossen

Winklarn. Das Verfahren zur
Flurneuordnung in Hannesried
(Gemeinde Tiefenbach), von dem
auchWinklarn tangiert sein kann,
ist beendet. Das Amt für Ländli-
che Entwicklung Oberpfalz hat es
mit der Schlussfeststellung abge-
schlossen. Das entsprechende
Dokument mit Rechtsbehelfsbe-
lehrung ist in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft
Oberviechtach niedergelegt und
kann dort während der Dienst-
stunden bis 14. Februar eingese-
hen werden.

Tanzeinlagen zum
„Naschn Pfinsta“

Winklarn. (amö) Die Zweigverei-
ne Muschenried, Thanstein und
Winklarn des Katholischen Frau-
enbundes laden am „Naschn
Pfinsta“, 23. Februar, um 19 Uhr
zum Fasching in den Krämerhof
nach Kulz ein. Mit Sketchen und
Tanzeinlagen sorgen die Frauen
für Unterhaltung und kurzweilige
Stunden. Alleinunterhalter Josef
lässt mit Livemusik die Tanzfreu-
digen auf ihre Kosten kommen
(Masken erwünscht).

Zum Wintersport
nach Scheffau

Winklarn. Eine Tagesskifahrt
nach Scheffau bietet der Winter-
sportverein am Samstag, 18. Feb-
ruar. Abfahrt ist um 4.30 Uhr am
Marktplatz. Für Busfahrt und Ski-
pass zahlen Erwachsene 60 Euro,
Jugendliche 55 Euro und Kinder
45 Euro. Anmeldung ab sofort bei
Lingl, Telefon 09676/1310 oder
0170/4472330.

Bayern-Fans live
dabei gegen HSV

Dieterskirchen/Kulz. Wo sind die
Bayern-Fans, die ihre Stars auch
in diesem Jahr live im Stadion se-
hen wollen und das gleich gegen
den HSV ? Jetzt ist die Gelegenheit
da. Am Samstag, 25. Februar, be-
sucht der Fanclub Aschamooser
Dieterskirchen/Kulz das Bundes-
ligaspiel FC Bayern-HSV. Anmel-
dungen auch für Nichtmitglieder
sind täglich von 18 bis 19 Uhr bei
Christian Hartinger unter Telefon
0152/26115627 möglich.

Die Abfahrtszeiten: 10.30 Uhr
Grundschule Dieterskirchen,
10.45 Uhr Kulz gegenüber Krä-
merhof, 11 Uhr Neunburg Bus-
haltestelle Amberger Straße,
11.25 Uhr Schwandorf früherer
Obi-Parkplatz.

Astronomietag
und ein Vortrag

Dieterskirchen. Pläne für den
deutschlandweiten Tag der Astro-
nomie werden heute um 19 Uhr
im „Hexenhäusl“ am Stammtisch
der „Sternenfreunde“ erörtert.
Außerdem gibt es einen Vortrag
zum Thema „Astronomie – Astro-
logie“. Auch interessierte Nicht-
mitglieder können teilnehmen.

Schwarzach
im Fokus

Dieterskirchen. Der Gemeinderat
tagt am Donnerstag, 16. Februar, um
18 Uhr im Gemeindezentrum. Tages-
ordnung: Umbau des bestehenden
Wohnhauses auf dem Grundstück
Flurnummer 123/8 in Dieterskir-
chen; Festsetzung eines Über-
schwemmungsgebietes an der
Schwarzach von Fluss-Kilometer 1,50
bis 50,20 im Landkreis Schwandorf,
Behördenbeteiligung; Einwendun-
gen zur 27. Änderung des Regionalp-
lanes Oberpfalz-Nord; Kapitel B IX
„Verkehr“ und der Beitritt zum
Zweckverband Kommunale Ver-
kehrssicherheit Oberpfalz sowie An-
fragen und Informationen. Anschlie-
ßend nichtöffentliche Sitzung.


